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Auf dem Fiklig det Zeil enkfliehl die bange Trauer ,

And neue Zeil bringt neue Tufl.
Die Wilwe eines Tags, verglichen

Alik Jener, der ein Jahr verflrichen —

Dauer,
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Velch großer Anlerſchied! Ja , nimmer glauble man

Daſſelbe Veib vor ſich zu ſehen:

Die Eine flieht die Well, die Andre ziehl ſie an ;

Erheuchell 8 wahr, läbl Jen ' im Gram ſich gehen,

Derſelbe Ausdruck ſlels im Vork und im Geſichl.
Alan ſagt, dah man unltöfllich wäre ;

Alan ſagt ' s, allein man iſt es nichl.

Die Fabel gibt uns dieſe Lehre,
Die Vahtheil lhul ' s ihr noch zuvor .

Ein junges ſchönes Veib verlor

Den Gatken durch den Tod . Sie ſland an Beike

And rtief: „Erwarle mich! Dir folg' ich als Geleile ,

And meine Beele ſchwingl, der deinen 68 auf ! “ —

Der Schönen Valer war ein Alann gar klug und weiſe;

Erſt lieh dem Sltom er ſeinen Tauf ,

Dann richlet er ſie lröſtend auf:

„Alein Kind, du haft zu viel der Thränen ſchon vergoſſen;
Vas hilfls dem Sel' gen, wenn im Gram dein Veiz zerfloſſen ?
Da' s Lebende noch gibk, ſo lah die Todten ruhn.

Nichk ſag' ich, daß du gleich zur Slunde

In einem beſſern Ehebunde
Der Crauer ſollleſt Einhall thun;

Allein wenn ein' ge Zeil noch um , wirfl du geſlaken ,

Daß Einer dir vorſchlägk ' nen jüngern ſchönern Gallen.
Als Deiner war . “ — „„Ach! ““— tief ſie ſchuell und laul
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„„Ich werde nur des Himmels Vraul ! “ “ —

Der Valer lieh ihr nach ihr ſchmerzliches Verlangen.
Do war ein Alonal bald vergangen ;

Im nächſlen Monal ſchon naßm man allläglich waht

Alanche Veränderung an Haarkrachl , Kleid und Kragen,
Die Trauer ward als Vutz gelragen ,
Da andrer Vutz verſagk noch war .

Endlich kehrl Amors ganze Schaar
Zurück : Scherz, Opiel und Tanz, und luflig ward begonnen,

Vas eben an die Neihe kam;

Des Abends und des Nlorgens nahm
Ein Vad man in dem Jugendbtonnen .

Der lheure Sel' ge machl dem Vaker nichl mehr Qual;

Doch da er nichks erwähnk, fragk ſie nach wen' gen Vochen:

„Vapa, wo bleibk denn der Gemahl,
Der junge, den du mir verſprochen?“
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